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Es handelt sich um ein sehr dichtes Grauweidengebüsch am Ostrand des Kesselmoores "Dolge", das zum Kartierzeitpunkt gerade 
oberflächig abgetrocknet war. Eine Krautschicht ist wegen Lichtmangels kaum ausgebildet, vereinzelt kommen Schwertlilien vor, randlich 
finden sich Flatterbinse und Steifseggen.
Reste von Piccia fluitans - Decken deuten auf eine zeitweise Überflutung. Der Biotop grenzt an den Kalmusgürtel des Moores "Dolge" und 
liegt an dessen Mineralrand. Dort befindet sich eine Pflanzung von Apfelbäumen, daran anschließend ein Fichten - Lärchen - Forst sowie die 
buchenreichen Wälder der Granitz.
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Carex elata Juncus effusus
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